— das Decret der Kammerauflöſung. Die 
Sen find zum 8. November ausgeſchrieben. 
— Hienereinkerufung des Parlaments iſt auf 
die Zeitung die Ernennung Vonghis zum Unter ⸗ 
rihtöminifer. dan. 


Telepr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Journale „Siecle“ und „XIX. Steele“ iſt ver⸗ 
boten worden. — Das „Journal de Paris“ will 
von einem ſehr verbindlichen und ſympathiſchen 


Mahon wiſſen, in welchem der Papſt allen Au⸗ 
ſtreugungen Fraukreich's zu ſeinen Gunften volle 
Gerechtigkeit widerfahren läßt und bie politiſchen 
Nothwendigkeiten vollauf in Anſchlag bringt, denen 
Frankreich nachzugeben genöthigt ſei. — Die 
„Liberts“ behauptet, die ſpaniſche Regierung habe 
angel ga daß die für die Carliſten beſtimmte, 
au 
contrebande zum weit größerem Theile auf dem 
See, nicht auf dem Landwege eingeſchmuggelt 
werde und habe deshalb beſchloſſen, gegen die 


namentlich aus Antwerpen, Proteſt zu erheben. — 


reich, die im Intereſſe Europas nothwendig ſeien, 


Berlin, 2, Oct. Zu den wenigen Gegen- 
He, bern Durchberalzung in der bevorſtehenden 


Sonntag, 4. Okto 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 13 Mar — Beſtellu ages werden in der Expeditioa (Reiterhagergafle No. 4) und undwärts bei allen Ralfs. Beſtauſtallen angenommen. 
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Tele gramm der Danziger Zeitung. 
Rom, 3. Det. Die aiziele Zeitung ver 


3. November feſigeſetzt. Ferner publicirt 
ginnen können. 


Paris, 2. Oct. Der Straßenverlauf der 


Briefe des Papſtes an den Präſidenten Mac 


geſetzt worden, weil ſie die Stelle enthält: 


affen und Munition beſtehende Kriegs⸗ würde.“ 


Leipzig, 30. Sept. Eine für den 28. 


rſchiffung von Waffen aus gewiſſen Häfen, 


Der ſpaniſche Geſandte für Belgien, Marquis 
de Prat, iſt nach Madrid berufen. 5 
Mailand, 2. Oct. Der hieſige Bürger⸗ 
melſter hat heute Thiers beſucht, um benfelb:n 
willkommen zu heißen. Thiers gedachte in feiner 
Erwiderungsrede der großen Fortſchritte, welche 
Italien gemacht habe, ſprach die Hoffnung aus, 
daß die ſympathiſchen Beziehungen mit Frank⸗ 


hat gedacht werden können. 
Fraukreich. 


ertdauern möchten und rühmte den Empfang, der 
hm beim König geworden. Nach einer längeren 
Auslaſſung über die Verhältuiſſe in Frankreich 
ſchloß Thiers ſeine Rede mit der Erklärung, die 
conſervative Republik ſei die einzige Regierung, 
welche Frankreichs Wohlfahrt auf die Dauer zu 
ſichern vermöge. 


wird am 13. October beginnen und am 


Deutſchland. 


A beſchloſſene Sache it, — die mehrere Pamphlets verboten, die in 


Naturalleiſtung für das Heer im Frieden 
und die damit zuſammenhängenden Fragen. Der 
N hat in der letzten Seſſion ſich mehrfach 
damit befaßt und Reſolutionen beſchloſſen, denen 
gegenüber der Bundesrath noch Stellung nehmen 
will, abgeſehen von der Vorlage in dieſer Richtung, 
deren Inhalt vor einiger Zeit mitgetheilt iſt und 
welche den Bundesrath demnächſt beſchäftigen 
wird. Auch eine Reihe internationaler Verträge 
werden aus der Seſſion hervorgehen. Der mehr 
erwähnte Auslieferungsvertrag mit Schweden 

ird in nächſter Zeit ſchon dle Ausſchüſſe des 
Bunbesrathes beſchäftigen, ferner werden die gleich⸗ 
falls erwähnten verſchiedentlichen Poſtverträge 
dem Reichstage gleich nach ſeiner Berufung zu⸗ 
geben können, hler wird wohl in mancher Beziehung 
die Rückkehr des Reichs⸗General⸗ Poſtdirectors 
Stephan noch abgewartet werden. — Die Con⸗ 
ferenzen zur Herſtellung einer Reichs⸗Medicinal⸗ 


gerichtet find. — Die 


zuf 


wird lebhaft verhandelt. 
Italten. 


* Am Nordpol. 
Von Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


au ihre junge Freundin richtete: 


ſagte ſie plötzlich. 


(2. Fortſetzung. 


Crayford lehnte ſich nachdenklich in 
ik. 8 zurück. Zum erſten Male feit dem 
Beginn der Unterhaltung ließ fie eine Frage ihrer 

reundin unbeantwortet. Die Wahrheit iſt, daß 
15 die Sache jetzt ſelber ernſt erſchien. 

Sie ſah Elara's Lage deutlich vor ſich: fie 
begriff vollſtändig, welchen nachtheiligen Einfluß 
biefelbe auf ihr Gemüth machen mußte, 

Deflenungeachtet war Miſtreß Crapford aber 
noch nicht vollſtändig beruhigt und zufriedengeſtellt. 
Die bloße Rückkehr Richard Wardouns koume ulcht 
einen fo heftigen Schreck auf das Mädchen aue⸗ 
ellbt haben. Miſtreß Crapford's ſchnelles Auf⸗ 
ihungevernögen und ihr ſcharfer Blick 9 ſo⸗ 
gleich die Entdeckung gemacht, daß Clara X utlitz 
noch immer von benfelben finfteren Wollen ran 
und daß doch ihre Seele durch das fo eben abgt eye 
Geſtändniß durchaus noch nicht erleichtert ſel. 
lag noch etwas auf dem Grunde ihres \ er 

der Erlöfung harrte und das daher erſt au 
gefunden werben mußte, Diefer jeht Beinahe su 

ewißheit gewordene Zweifel inſpirirte Miſtreß 


Wangen. 


Rückkehr ſolchen Schrecken ein? 


auf den Grund zu kommen. 


vorſtellen?“ 


1 


wonach die Chauſſeeverwaltung den Pro⸗ 
vinzen übertragen werden ſolle, und würde gleich⸗ 
zeitig die Summe ausgeſetzt, die den einzelnen 
Provinzen zu Theil werde. Sobald das Geſetz 
erlaffen, würde jede einzelne Provinz, die dazu die 
Organe habe, mit der Regierung verhandeln. Die 
Verhandlungen würden im Frühjahre 1875 be⸗ 


Mainz, 30. Sept. Die Brochüre „Drei 
Gewiſſensfragen über die Maigeſetze“, die in 
Mainz erſchienen iſt und vermuthlich den Biſchof 
Martin von Paderborn zum Autor hat, iſt in 
Rom auf den Index der verbotenen Bücher geſetzt 
worden. Die Schrift iſt nicht für abſolut un⸗ 
katholiſch erklärt worden, ſondern nur ſo lange, 
bis einzelne Stellen ausgemerzt oder geändert fein |f 
werden. Wie man in ultramontanen Kreiſen ver⸗ 
muthet, iſt die Broſchüre deswegen auf den Judit 
„Die 
Mitwirkung eines katholiſchen Beamten zur Aus⸗ 
führung der Maigeſetze ſei ihm nicht als Sünde 
anzurechnen, wenn durch die Unterlaſſung dieſer 
Mitwirkung ſeine Stellung als Beamter gefährdet 


d. M. 


anberaumt geweſene Wähler ⸗Verſammlung in 
Gohlis, in welcher der Reichstags⸗Abgeordnete 
Dr. Heine Bericht erſtatten wollte, iſt, wie das 
bieſige „Tageblatt“ meidet, wieder von den 
Social- Demokraten in ſolcher Weiſe geſtört 
worden, daß an eine geordnete Berathung gar nicht 


„Paris, 1. Oct. Das „Journal Officiel“ 
veröffentlicht ein präfidentielles Decret, welches 
die Dauer der bevorſtehenden Seſſion der Arron⸗ 
diſſementsräthe, die in zwei Abtheilungen ge⸗ 
treunt iſt, auf je drei Tage feſtſetzt. Die sr 

No⸗ 
vember fortgeſetzt werden. — Aus Orleans meldet 
die „Corr. Havas“: „Mifgr. Dupauloup, unſer 
Biſchof, ift von ſeiner Römerfahrt zurückgekehrt, 
die er Behufs Canonifſation der Johanna 
d' Arc unternommen. Sofort hat er bei feiner 
Ankunft das Tribunal ernannt, welches fi 
dem Heiligſprechungsprozeß zu befaſſen hat, deſſen 
u in letzter Juſtauz von 
Rom gefällt wird. — Die Regierung hat Vet 

en 
herausgegeben und gegen den heiligen Vater und 
die Kalſerin e joe 129 1 die Legitimiſten 
eparatiſtiſche Bewegung im 

Nizzaniſchen ſcheint immer noch Beſorgniß ein⸗ 
zuflößen; die Blätter, welche erſt ihre Eriſtenz ab⸗ 
läugneten, erklären jetzt, daß man ſtreuge Maß⸗ 
regeln gegen dieſelbe treffen werde. — Wie die 
franzöſiſchen Militär⸗Attaches in Berlin bei den 
preußiſchen, fo find auch die Militär⸗Attachés 
der hiefigen deutſchen Botſchaft bei den franzöſi⸗ 
ſchen Herbſt⸗Manövern zu Gaſte. Wie ich höre, 
haben die Herren ſehr höfliche Aufnahme gefunden. 
— Man beabſichtigt in Chiſelhurſt, den Prin⸗ 

zen Jerome Napoleon von der Erbfolge aus⸗ 
chließ en. Ueber eine Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Grafen von Lhambord und dem Papfte 


Rom, 28. Sept. Im Minifterium des In⸗ 
nern, in den Bureaus der Präfecten, Unterprä⸗ 
fecten und Syndici werden bereits Vorarbeiten für 
die bevorſtehenden Wahlen gemacht. Die Oppo⸗ 
ſition entwickelt aber eine nicht minder rege 
Thätigkeit, denn geſtern haben mehrere Hundert 
einflußreiche Mitglieder, welche 80 ſüdländiſche 
Wahlkreiſe vertraten, in Neapel eine Verſamm⸗ 
lung gehalten, um die Namen der von ihr vorzu⸗ 
ſchlagenden Candidaten feftzuſtellen. Auweſend 
waren u. a. die Garibaldinifchen Generale Avezzana 
und Baron Nicotera, der Herzog von San Donato, 
der ehemalige Unterrichts miniſter, Profeſſor De 
Santes, auch Lazzaro, der berüchtigte Führer der 
äußerſten Linken, der ſich rühmt, niemals zu irgend 
einer neuen Steuer dem Miniſterlum ſeine Stimme 
CCC dd ³· w 2, TO SEEN AST 
Crayford ſogleich zu den nächſten Worten, die fie 


„Haft Du mir alles erzählt, mein Liebes Kind?“ 


Clara fuhr zuſammen, als wenn die Frage 
ſie erſchreckt hätte, und da Miſtreß Crayford nun 
deutlich fühlte, das fie den Schlüſſel des Geheim⸗ 
niſſes in ihren Händen hielt, begann fie in an⸗ 
derer Elnkleidung weiler zu forſchen. Anſtatt zu 
antworten blickte Clara plotzlich nach der Eingangs⸗ 
thür des Gewächshauſes, und ein ſchnell aufgehen⸗ 
des Roth ſchoß ihr zum erſten Mal in die zarten 


Miſtreß Crayford war dem Blick ihrer Freun⸗ 
din gefolgt und bemerkte einen jungen Mann, der 
fo eben aus dem Ballfaal gekommen war, ſich ihnen 
nun näherte und Clara um die Gunft des nächſten 
Walzer bat. Das gab Miſtreß Crayford neuen 
Stoff zum Nachdenken. Stand der junge Gentle⸗ 
mann, fragte fie ſich, in irgend einem Zuſammen⸗ 
hange mit dem nichterzählten Ende des Geſtänd⸗ 
niſſes? Lag hlerin Clara's eigentliches Geheimniß? 
Flößte ihr aus dieſem Grunde Richard Wardour's 


Miſtreß Crayford beſchloß ſofort der Sache 


„Einer Deiner Freunde, liebes Kind?” fragte 
ſie unſchuldig, „bitte — willſt Du ihn mir nicht 


ber, 


3 


‚nehmen aa: in Berlin 
J. Danbe u. bie Jätzer ſche Zuchhandl.: in Hannover: Cort Sch 


Ne 


wohl 


mit 


ſchre 


N. 


gegeben zu haben. — Bei dem Proceß der 
„Meſſermörder, in Ravenna iſt kaum ein anderer 
Umftand fo empörend wie die Thatſache, daß man 
lange Zeit aus Furcht vor der Rache der Uebel⸗ 
thäter dem Gerichte jede Auskunft verweigert 
und ſo jede Thätigkeit der Behörden 
wir in dieſen 
Fall. Zeugen 


dividuum aus⸗ 
zuſagen, welches mit bewaffneter Hand in ein 


gelegt hat. Und nun haben 

Tagen hier in Rom denſelben 
ſind vorgeladen aus Genzano 
gebirge, um gegen ein In 


Aorgen-Ausgabr. 


) 


brech, A. Retemeyer urd Nud. Moffe: in Leipzitz: Eugen fort und 
er in Elbing: Neuma 


dortiges Haus eingebrochen war. 


befindet ſich auch der Bürger meiſter. 
über die Moralität des Angeklagten Zeugniß ab⸗ 
legen. Auf die Frage des Gerichtspräfidenten 


geben, hinweiſt, giebt er ein Zeugniß ab, welches 
ſehr zu Ungunften des Angeklagten lautet. 
Sie haben jetzt 
meine Ausfage gehört, aber Sie haben die Perſon 
des Büegermeiſters von Genzano auf das ent⸗ 
ſchiedenſte compromittirt.“ 


fügt er hinzu: „Herr Präſident, 


Genzano zu ſchützen.“ 
— Das vierte Säcularfe 


beabſichtigen das Haus, welches 
Meiſter in Florenz bewohnt hat 


dem Comité überreicht. 
3 England. 


Meilen von Birmingham, werben 
nicht weniger als 70 Tonnen Patr 
Norwegen. 


Chriſtiania, 29. Sept. Geflern, den 28. 
September, vor 250 Jahren wurde die Stadt 
Chriſtianiagegründet, in welcher Veranlaſſung 
iſtündiger Ver⸗ 
handlung den Beſchluß faßte, 12,000 & 
zu einer Bronceſtatue des Gründers, Königs 
Chriſtian IV., zu verwenden. Dieſer M 
iſt nicht nur der Gründer der Stadt, ſondern zeigte 
rer Köni 
Stamme der Oldenburger, ein beſonderes Inter⸗ 
er vom Antritt 
ſeiner Regierung ganz bis zu ſeinem Tode regel⸗ 
Leute kennen zu 
lernen und die Durchſetzung mehrerer für jene 
Zeit bedeutungsvoller Verbeſſerungen in der Lage 


die Communalbehörde nach dre 


auch, mehr als irgend ein ande 
effe für Norwegen, welches Land 


mäßig beſuchte, um Land und 


des Volkes zu bewirken. 


Der 8. Deutſche Proteſtantentag. 


III. 
P. Wiesbaden, 30. Sept. 
röffnet die Dis⸗ 


(Schluß) Der Präſident e 
cuſſion. 


Clara folgte erröthend der Aufforderung ihrer 


liebe Lucy. — 
Mr. Aldersley gehört zu der Polar⸗Expedition.“ 
„Zur Polar⸗Expedition?“ wiederholte Miſtreß 
Crayford; „bei der bin ich ja ebenfalls ſtark in⸗ 
tereſſirt, und ich werde mie deshalb erlauben, da 
Clara dies vollſtändig vergeſſen zu haben ſcheint, 
Miſtreß Cray⸗ 
ford. Mein Gatte iſt der Lieutenant Crayford 
vom Wanderer“. Gehören Sie ebenfalls zu die⸗ 


iſtreß Crayford. 


ſchwarze Augen 
nd deu jungen 
Mr. Aldersley und laſen nun deutlich die nicht⸗ 
erzählte Fortſetzung des ian det Der junge 

chlank gebauter 


Freundin. 
„Mr. Francis Aldersley, 


mich ſelbſt vorzuſtellen. Ich bin 


ſem Schiff? 
„Ich habe nicht die Ehre, M 
Ich gehöre zur „Seemöve.“ 
Miſtreß Crayford's herrliche 
blickten abwechſelnd auf Clara u 


Offizier war ein ſchöner 
ling, gerade geſchaffen, um die 


aber dennoch auf dem Herzen, daß 
Freundin unter allen Umſtänden 


Der Präfident mochte 
im Gegentheil der Anſicht ſein, daß der 
Ginge ſelbſt die Perſon des Bürgermeiſters von 

enzano compromittirt habe; er begnügte ſich, zu 
erwiedern: „Wir haben eine Gerechtigkelt, und die 
wird auch ſtark genug ſein, den Bürgermeiſter von 


ſt der Geburt 
Michel Angelos, welches zu Florenz im Mal 
künftigen Jahres gefeiert werden ſollte, iſt laut 
Beſchluß des Feſt⸗Comités bis zum September 1875 
verſchoben worden, weil im Mai deſſelben Jahres b 
daſelbſt die Arioſto⸗Säcularfeier ftattfinden wird 
und beide Feſte nicht in demſelben Monate ſtatt⸗ 
finden ſollen. Das Comité wird die dadurch ge⸗ 
wonnene Zeit benutzen, die Michel Angelo ⸗ Feier 
deſto großartiger in Scene zu ſetzen. Der Gra 
Paſſerini arbeitet zur Zeit an einem großen Werke 
über Michel Angelo's Leben und mehrere Künſtler 

der berühmte 
„ zu verzieren, 
haben auch bereits Zeichnungen dazu angefertigt und 


8 
London, 1. Oct. Die „Morning Poſt“ 
ibt: „Die Lieferung von Waffen und Muni⸗ 
tion an die Carliſten von England aus iſt ſehr 
groß und beſtändig. Von einer Station, nicht 100 
faſt jede Woche 
onen verſandt.“ 


Differenzen mit 
Richard Wardour noch erheblich zu vergrößern. 
Zu ferneren Fragen und Erörterungen blieb 
nun keine Zeit mehr. Die Muſik hatte bereits mit 
dem Präludium des Walzers begonnen, und Francis 
Aldersley wartete, daß ſeine Dame ihm den Arm 
reichen möchte. Etwas hatte Miſtreß Crayford 
ſie ihrer ju 
noch mitth 
wollte. Mit einem Wort der Entſchuldigung zu 


nn⸗Harmaun's Buchh. 


than werde. Daran fehle bei uns 
ie Theologie, auch die freifinnige, ſei 
viel zu doctrinär. Die Wähler hätten keinen im 
Amte ſtehenden Diener der Kirche in den Reichstag 

geſchickt, weil dieſe keine Fühlung mit dem Volle 
7 chland herrſche eine Art Aber⸗ 
glauben an die Lehre. Aber die Lehre ſei gar nicht 
Nur mit Thaten, die aus der 
innerſten Ueberzeugung hervorgehen, ſei die Welt 
zu bewegen. Solche Thaten würden jetzt Jedem 
nahe gelegt, nachdem der unchriftliche Zwang auf⸗ 
Aufhören zu unſerer Beſchämung 
freilich die Kirche nicht gefordert habe, denn morgen 
am 1. October, beginne die Einführung der Civil⸗ 
ehe. Redner proteſtirte ſodann gegen jede Ueber⸗ 
der heutigen Naturwiſſenſchaft und wahrte 
andpunkt in Bezug auf das W 

Der Vorſitzende glaubt, daß hier nicht der 
Ort ſei, das Verhältniß der Theologie zu den ver⸗ 
ſchiedenen Wiſſenſcha 
Er perſönlich könnte es nur beklagen, 
wenn etwa mit kurzen Worten geſagt werden ſolle, 
die Theologie müſſe ſich den heutigen Reſultaten 
der Naturwiſſenſchaften blindlings unterwerfen ; 
das habe auch der Referent nicht gemeint. 

Ref. Schmidt conſtatirt, daß er die Berech⸗ 
tigung der von beiden Vorrednern ausgesprochenen 
Anſchauungen auch in ſeinem Referate ausdrück⸗ 
lich anerkannt habe. 

Juſtizrath Fiſcher (Breslau): In ſeiner 
Provinz ſtelle man den Pfarrer auch gern an die 
Spitze, wenn er ſich dazu fähig zeige. 
Theſe VL1 will Redner den Worten: „Die 
fenntniß der Natur,“ hinzugefügt willen: 


Menſchheit.“ Daran fehle es unter den Theolo⸗ 


Prof. Seydel (Leipzig) will noch auf einen 
wichtigen Geſichtspunkt aufmerkſam machen. D 
Ausblick auf freudige Erfolge in feinem Wirkungs⸗ 
kreiſe müſſe dem jungen Mann nicht verſchloſſen 
fein, daun werde es an der opferfreudigen Hingabe 
nicht fehlen. Aber der Gottesdienſt fei vielfach 
von den Männern mit Bewußtſein verla 
um dogmatiſcher Differenzen willen, ſondern von 
liberalen Proteſtanten auch liberalen Gott 
gegenüber. Das liege nicht blos an en 
Predigern, ſondern in dem allgemeinen Zuſtand 
des Cultus, der Predigtweiſe, einer gewiſſen Tra⸗ 
dition, die nicht mehr, namentlich die Männer nicht 
mehr, befriedige. Es müſſe viel concreter und 
weniger ſtimmungsmäßig rhetoriſch gepredigt wer⸗ 
den. Das rege wohl vorübergehend an, ſei aber 
nicht von bleibender Wirkung. Unſere 1 
Leute merken das und das lähmt ſie in 
Thätigkeit. Redner hat keine praktiſchen Vorſchläge, 
ſchließt aber mit der Ueberzeugung, daß die Sache 
gebeſſert werde, weil fie gebeſſert werden muß. 


l.). 

it wird die Discuſſion geſchloſſen, und 
die Verſammlung nimmt folgende Refolutionen an: 
„Indem die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu 
den Grundgedanken der beiderſeitigen Theſen er⸗ 
klärt, ſpricht ſie gleichzeitig die Erwartung aus, 
daß die begonnene Erneuerung unſerer deutſchen 
proteſtantiſchen Kirche den Muth 
geiſterung der unabhängigen Jugend für den 
Dienſt an der evangeliſchen Gemeinde neu beleben 
werde und begrüßt im Geiſte die charakterfeſten 
jungen Männer, welche trotz der noch beſtehenden 
chwierigkeiten und Hinderniſſe ſich entſchließen, 
ihr Leben für die Herſtellung der freien deutſchen 
Volkskirche einzuſetzen.“ 

Pfarrer Schellenberg (Heidelberg) richtet 
im Auftrag von Freunden an den weiteren Aus⸗ 
itte, es möchte derſelbe den Geheimrath 
Bluntſchli zum dauernden Ehrenpräfidenten des 
Ausſchuſſes ernennen. (Allſeitiges Bravo!) 

Nachdem die Verſammlung dem Präſidenten 
ihren Dank durch Aufftehen von den Sitzen aus⸗ 
gedrückt, werden die Verhandlungen geſchloſſen 

An die Verhandlung ſchloß ſich noch eine kurze 
Sitzung des weiteren Ausſchuſſes, in welchem de 


— 
dem jungen Manne nahm fie Clara für ei 
Augenblick bei Seite und flüfterte ihr u. eg 
„Noch eln Wort, liebes 
aal zurückkehrſt. Tro 
tungen, die Du mir gegeben 
Lage jetzt beſſer, als Du ſelbſt vielleicht im Stande 
biſt, ſie zu durchblicken. Willſt Du meine Anſicht 
EN mem 

„O, ich ſehne mich danach, Lucy! Ich brauche 
ſo nothwendig Deine Meinung, n Noth. 8 

„Du ſollſt beides haben, 
der alleroffenſten und ungeſchminkteſten Art.“ 
Meinung: Du mußt es mit 
Richard Wardour, ſobald er zurückkehrt, unter allen 
Umſtänden zu einer Erklärung kommen laſſen. Nun 
den Rath: Wenn dieſe Erklärung beiden Theilen 
leicht gemacht werden ſoll, trage Sorge, daß ſie 
von Deiner Seite mit den Worten eines freien, 
noch nicht gebundenen, Mädchens geſchieht.“ 

Auf die letzten drei Worte legte fie, Francis 
bedeutungsvoll anblickend, einen ſtarken Nachdruck. 
will Dich Deinem Tänzer nicht länger 
17 100 N fügte fie . hinzu, indem 

e dem Paare eine Verbeugung machte und daun 
nach dem Ballſaal zurückkehrte. — 


ind, ehe Du in den 
der wenigen Andeu⸗ 
ſt, verſtehe ich Deine 


Kind, und zwar in 


Nach dem, was Miſtreß Crayford ihr geſagt, 


ei 


2 2 


Schiffszimmermann Julius Wrang und Johanna Yo 
Franziska Diller. — Schuhmachergeſell Franzis 
Kaverins Broſcheck und Anna Surau. — Arbeiter 
Robert Stephanus Tutz und goal Bertha Gempel. 
Prem. ⸗Lieut im Oſtpr. Füſilier⸗Regt. No. 33 Julius 
Reichwald und Helene Hildebrandt. — Kaufmann 
Emil Auguſt Baus und Emilie Schröter. — 
Ferdinand Emil Naumann und Leuiſe Wilzelmine 
Vartleweki. — Kaufm. Friedrich Guſtav Wüft und 
Jenny Eveline Bulcke. — Kaufm. Carl Auguſt 


Bee Johann Julius 18 95 und Hulda Kind. — 


die Häuſer mit einem angemeſſenen Zuſchlag auf den 
Baupreis verkaufen. So geht es ohne Unterbrechung 
weiter in derſelben Weſſe: die Anzahlungen auf die 
neuen Dale die Abzahlungen ſeitens der Käufer, 
die ſtärkere Betheiligung alter und hinzutretender Ge⸗ 
noſſenſchafter und — wenn das Unternehmen ſolide ge⸗ 
führt wird und es gelingt höbere Dividenden zu ver⸗ 
- theilen, als bei hypothekariſcher ſicherer Beflütigung 
Da hilft ſich nun die Genoſſenſchaft folgender- | gangbar find — der Hinzutritt neuer ſtiller Geſell⸗ 
maßen: Sie nimmt ſogenannte ftille Geſellſchafter auf, ſchafter, die zur, Ueberzeugung kommen, daß es ſich 
hier nicht um ein Geſchenk, ſondern um eine gute und 
ſichere Capitalanlage handelt, gewährleiſten der Ge⸗ 
noſſenſchaft das Weiterkommen und führen dazu daß 
mit der Zeit jedes Mitglied derſelben zu einem eigenen 
Haufe kommt. Geduld müſſen dieſelben freilich haben, 
aber es iſt anzunehmen, daß Jeder, der der Genoſſen⸗ 
ſchaft beitritt, dieſe Tugend beſitzt, denn nur Sparer 
werden beitreten und das Sparen iſt eine beſtändige 
Geduldsübung. er 
„ Erwägen wir nun mod), welches Geſchäft ber 
Käufer eines Hauſes macht. Er hat das Haus er⸗ 
F ER 2385 K — 


Neuwahl des engeren Ausſchuſſes vorgenommen 

wurde. Die bisherigen Mitglieder wurden wieder⸗ 

gewählt. Außerdem werden unbeſchadet der wün⸗ 
ſchenswerthen Verbreitung der verdienten Provin⸗ 
zlalblätter („Schleſiſches Prot.⸗Bl.“, „Südd. ev. 
prot. Wochenblatt“ und „Union“ (Pfalz) den 
Zweigvereinen die Proteſt. Kirchenzeitung in Ber⸗ 
lin, das Deutſche Proteſtantenblatt in Bremen 
und die in Elberfeld erſcheinenden Flugblätter als 
Organe des Geſammtverbandes empfohlen. 


Provinzielles. 

* Der Staatsanwalt Oehlſ chläger zu Königs⸗ Fall iſt. Solche ntheilsſcheine für ſtille Geſellſchaf⸗ 
kerg iſt zum Geheimen Juſtiz⸗Rath und vortragenden | ter ſtellt fie beiſpielsweiſe zum Werthe von 1000 Mark 
Rath im Juſtiz⸗Miniſterium ernannt worden. 

„Bromberg, 2. Oct. In Inowraclaw fand 
dieſer Tage eine Verſammlung zwecks Gründung einer 
Baugenoſſenſchaft ſtatt. Die Genoſſenſchaft führt 


Sin 200 Mark, 
Kunz 300 Mark zahlt und noch 98 Andere ſeder vor⸗ 


8 Arbeiter f Kunkel, Sohn. — 


Herm. Wick, Tochter. — Kfm. Mar Cohn, Sohn. 
Ed. 9 


und es bleiben demnach zu verzinſen 


und ihnen den Erwerb eigener Häuſer zu erleichtern. | in folgender Weiſe zu erreichen ſuchen: und zu amortiſiren 2146 & 15 H — A = Tiſchler Fried. Neuhoff, Tochter. — Juſtizrath 
— Ferner bat ſich hier unter der Firma: Molkerei») Sie kauft ein Sti d, welches — ; ren „ „% Feelir Dekowski, Sohn. 
Hiervon verzinſt er die erſte Aufgebote: Feldwebel Johann Auguſt Theer 


Hypothek von 1000 & mit etwa 
5½ %, wenn ein Crebitinftitut 
das Geld liefert, alſo mit 55 . K 


und Auguſte Marie Müller. — Aſſiſtent Guſtav Adolf 
Haack und Rofalie Ullrike Eliſabeth Fleiſcher. — 


von ihren Theilnehmern für eigene Rechnung und Ge⸗ ſitzer bewohnt wird, und die andere ; 5 Stellmacher Johann Michael Horn und Amalie Marie 
dee, eimuliefenben Mild. Die Fenn bet . ale we e Ahle. e 5 ee . Abertſe Jul ne Carl 
ihren Sitz in enbof, Kreis Inowraclaw. Jeder act A . gr ; £ N aer un ereſe anne Mix. — Zimmermann Car 

: die Tilgung binnen 19 Jabren Julius Manſee und Johanna Laura Wenißki. — Poſt⸗ 


Genoſſenſchafter hat die Verpflichtung, bei feinem Ein⸗ mit 9 5h pro 100 & wählt, mit 103 „ 5, 6, 8 


von der Geſellſchaft nicht van Vollen getilgt iſt, zwar Todesfälle: Arbeiter Robert Holz, Sohn 1 Jahr 
E 4 Monate alt. — Arbeiter Johann Dehm, Tochter 3 

; i Wochen. — Bäckermeiſter Ge Albert Werner Tochter 

und es in gutem Stande zu halten. Die n 4% Jahre. — Arbeiterfrau Julie Pätzel geb. Marſchall 
kann man mit 1, im vorliegenden Falle alſo mit — 
23 &, jährlich annehmen. Demnach ſtellen ſich Ver⸗ 
zinſung, Amort ſation und Unterhaltung nebſt Ab⸗ 
gaben ungefähr auf 180 . pro Anno. Die obere 
Etage eines ſolchen zweiſtöckigen Hauſes dürfte 
aber mindeſtens 90 „ Miethe bringen, fe daß 
alſo der Käufer ſelbſt auf eine Miethe von 
90 % incluſive der Abzahlung kommt, welche. wie wir 
geſeben haben, bei einer neunzehnjährigen Tilgungs⸗ 
friſt 34 M 11 K. 10 K pro Jahr beträgt. Er wohnt 
alſo factiſch für eine Miethe von ca. 56 Ag jährlich, 
d. h. noch nicht 6 % pro Monat, ein Satz, der ſchon 
für die elendeſten Quartiere in der Altſtadt gefordert] Genf 


Stein und Wittwe Maria Ackermann geb, Alexander 
— Kfm. Jacob Berghold und Johann Littmann. — 
ch] Segelmachermſtr. Ang. Ferd. Todt und Martha Laura 
Marie Witt. — Kfm. Ludwig Marcus Susmann in 

amburg und Sophie Morwitz. — Schankwirth Carl 
Ferd. Gräske und Adelheid Louiſe Amalie Groß. — 


Am 3. er: 
Geburten: Schmiedegeſell Mich. Wilh. Buranbt, 
Sohn. — Militärgerichts⸗Actuar Jul. Aug. Herm. 
Treuge, Sohn. — Marie Conrad, Sohn. — Ottilie 


fie etwas und legen es in der Sparkaſſe an — nicht 
zu verwechſeln mit Spar⸗ und Creditbank, Sie ver⸗ 
wenden etwas extra auf die en ihrer Kinder 


2385 K verkauft wird. Auf jedes Haus verdient die 
Genoſſenſchaft demnach 135, das macht auf 3 Häuser 
1080 . Davon legt die Genoſſenſchaft 180 K. oder 

fo viel wie das Statut vorſchreiht in einen Reſerve⸗ | 5 
fonds, in welchen auch die Eintrittsgelder von einem 


Um ſie glücklich zu machen, ein eigenes Heim. 
Run kann ein ſparſamer Arbeiter, beſonders wenn 
er eine tüchtige Frau hat, viel erreichen — mehr als 


Schiffs ⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 3. Detbr. Wind: SSW. 
Anzgelommen Berlin, Lübke, Sunderland, 
Kohlen. — Eagle, Matthew, Montroſe, Heringe. 

Geſegelt: Johann Gustav, Rubarth. Copen 


hagen, Holz. i Nichts in Sicht. * 8 N 8 


—— EEE En EEE EEE 
chsch der Danziger Zeitung, 
Börſen⸗Depeſche 112 45 age 105%/a| 1059 a 


Weizen Pr. Staatsſchldſ.] 922 94a 
elber Wſtp. Iron 872 8 87 
Ser Nov. 605% 61 do. 4% do. | 9528 955 a 
April⸗Mai 190 191 do. 4½% do. 1014 1015, 
Rogg. ermatt. Danz. Bankverein 66% 664% 

J 49/8 49%, | Lombardenlex p.] 87% 88 ½ 
Oct.⸗Nov. 4856 486% Franzosen 1907192 
April⸗ꝶMal 145 145 [Rumänier . - | 4068) 40% 
Petroleum Neue franz. 5 % A.] 100 100 


Außer einem Darlehen zu — 75 Zinsfuß bis zur 
. 


8 
4 
3 


Nees gelungen cshalb nicht bier? R arbeiter, Handarbeiter, Lehrer an Bolksjhulen, 
Dier Einzelne bedeutet oft wenig, mit Mehreren] 
en: vereint wird er eine Kraft. Das haben unfere Volls⸗ 
Wirte erkannt, fie lehren es ſeit Langem und die 
Früchte ſchießen allerwärts aus dem Boden, in Form 
von Conſumvereinen, von Vorſchußvereinen ıc. ꝛc. Ein 
i N 9— ite ute ins n en wenig des 50 au 
En haben, aber viele kleine Plus’ machen ein großes Plu ; 3 7 
d aus. Wenn der einzelne Arbeiter ſich nicht ein Heim pro Jahr zu verzinfen, ſondern auch allmälig abauzah 
ſchaffen kann, jo mögen Viele zuſammentreten und es 
En ihnen gelingen. Und zwar geſchieht das folgen⸗ 
ermaßen: 


8 Zwecke unter fid ein Comité, beſtezend aus Männern, 
die Vertrauen einflößen, ſo müßte Danzig nicht Danzig 


iche klei d hypotbekariſch zur 1. 

Heinz, Kunz und andere ordentliche kleine Leute — S weder Staat noch Commune liefern, ſondern dazu] Oct⸗Nov. Oeſter. Greditanft.| 1507| 1528/a 
treten ammen und gründen eine Baugenoſſenſchaft. Stelle eingetragen 1000 —.— 1238 15 , Jimühlen ſich bie Intereſſürenden unter ſich zufammen⸗ 200 % En Ent Tutte 0% 404% 17 
Sie zahlen Geld ein zum Ankauf von Land und zum] Deshalb ſchuld 3 - 15 — thun. Alſo friſch auf zum Werke, die Gelegenheit ift | Rübdl der-. 17% 18% Deft. Sülberrente 68 7¼8 691.6 
Bau von Häusern. Jeder nach feinen Kräſten. es halb ſchuldet der Käufer der Ger um fo günftiger, als grade Vorgänge neuſten Datums Spiritus Ruff. Banknoten 93% 937,8 


ſellſchaft noch, 1146 & 15 Hr. Oct. 19 2119 10] Better. Bantnotenſ 925% 
April⸗Mai 59 20 59 | Wechſelers. Lond. 6.22% 


Ital Rente 6685/8. 
Meteorologiſche Depeſche vom 3. Oelbr. 
Darom. Eezm. 4 Lain. Stärte Oimmelganfikt. 


9203 


— 


Es müſſen Alles ordentliche Leute ſein, denn fiel | er 1 
haften, wie es das Weſen der Geno enſchaft mit ſich] Hiervon zahlt er jährlich für jede ſchuldig gebliebenen 
8 bringt, Einer für Alle und Alle für Einen, und zwar] 100 % 9 &, K., 11% oder 12 & nach feiner 
5 nicht nur mit dem, was fie einſchießen, ſondern auch] Wahl, davon werden 6 & als Jahreszinſeu, der Reſt 
mit ihrem ganzen Vermögen. Deshalb kann es ihnen alſo entweder 3 &, 4 , 5 7 oder 6 & als Capi⸗ 


nicht paſſen, einen Nichtsnutz unter ſich zu aben. kalsabzahlung gerechnet. Um, jo viel wie der Käufer 


(Die Redaction dieſer Zeitung iſt gerne bereit, 
Statuten beſtehender Häuſerbaugenaſſenſchaften, ſolchen, 
die ſich dafür intereſſiren, zur Verfügung zu ftellen.) 


Damit fie das Recht bekommen, auf ihren Namen in einem Jahre abzahlt, verringert ſich der Kaufgelder⸗ Haparandaſs30,0 ＋ 8,682 
Land und Grundstücke zu erwerben, meldet der Vor- reſt und eine Tabelle weiſt nach, daß der Käufer feine Vermiſchtes. Selfingfors 332,9+ 9,21%Bimbft| — _ |heiter, 
fand, den fie unter ſich gewählt haben, die Genofien- | Schuld tilgt bei Zahlung von 9 pro 100 in 19 Jah⸗ — Gegen 180 Häufer, der größere Theil der Petersburg 334, 10 SO, ſchwachſbewölkt. 
ſchaft beim Handelsgericht an und dieſelbe wird in] ren, bei 10 pro 100 in 16, bei 11 in 14, bei 12 in] Stadt Braunſeifen (in Mähren) iſt geſtern Nachts Stockholm 331,3 7 9,4 SSO ſſchwach bewölkt. 
das Handelsregiſte⸗ eingetragen. Gleichzeitig wird 12 Jahren. bei heftigem Winde abgebrannt. Das Unglück ift Dein net miria me Fr 
ein Statut entworfen und feſtgeſetzt, welches Eintritts ⸗ Nach unſerer Rechnung ſind nach Verkauf der] ſehr groß und raſche Hilfe nothwendig. Memel . 332 6 ＋ 9,4 SO mä ig heiter. 
geld 1 der e . aablen f „ — Naendes Sans N ind die duda Saflen- — — losen BT 5 <a lanac — 
jage z. B. einen Thaler — und wie viel er ferner] beſtandes ven und die Abzahlung ber önigsbergſs3 1,7 7 9, we E 
er muß, um einen Geſchäftsantheil zu erwerben. Käufer beträgt, wenn die Tilgung bei allen Häuſern Anmeldungen bei dem Standesamt der Danzig sr 8,1© mäßig bebe 

n Bremen hat die Genoſſenſchaft den Geſchäftsan⸗ nach dem für die Genoſſenſchaft ungünſtigſten Satze Stadt Danzig. Puttbus . 328,9 710, SW mäßig bedeckt. 
theil auf mindeſtens 200 Mark (662, Thlr.) höchſtens von 9 & pro 100 M geſchieht, für das Jahr 267 . Am 1. October: 3 Stettin ST Ina . 
10,000 Mark (33331, Thlr.) bald t und der Bei⸗ 4 Ar 8 A (von 1140, 15 Ir 3% macht 34 M 11 H Geburten: Fleiſchermeiſter Fried. Beni. Emil] Helder 329,0 T. 9, 2 SW |ftart | — 
tretende muß, um denſelben voll zu machen, wenig⸗ 10 A und das acht Mal ergiebt vorſtehende Summe.) Schimanski, Sohn. Berlin . . 330,2 111,0 mäßig bewölkt. 
ſtens eine Mark (10 Sgr.) monatlich entrichten. So Im Ganzen ſind alſo zu neuen Unternehmungen vor Aufgebote: Bezirksfeldwebel Robert Hermann Brüſſel. . 330 0 8,0 WSWſſchwachſwen ig *. N. 
lange der Geſchaftsanſheil von 200 Mark uicht voll⸗ ger 2275 K 4 Ga 8 KA. Die Geſellſchaft wird] Neumann und Henriette Charlotte Albertine Anna Köln . Bet 8,9 WS W mäßig bede 

ezahlt iſt, erhält das Mitglied den darauf fallenden | ſich demnach ein Stück Land fer ca. 275 „ zu kaufen] Keil. — Steinſetzer Friedrich Baaſe und Maria Fran⸗ Wies baden 326,7 ＋ 9.4 SW ſchwachſbedeckt. 
Gewinn nicht baar ausgezahlt, ſondern er wird ihm | ſuchen, wird darauf zwei Häuſer zu 2000 3 errichten, ziska Schlechowiß z Kaufmann Carl Guſtav Albert] Frier 355, T 9. SW ſtark trübe. 
gutgeſchrieben. 8 Paris . 32,7 8,2 REMlmäbig wenig bewölkt. 


auf jedes Haus 000 „ hypothekariſch aufnehmen und uchs und Wittwe Bertha Caroline Bahlinger. — 
CFP ˙Ü.w. ² AAA A TRITT WET TORTEETET ER EEE TEE ͥ ‚ ] ·³ . TEN RTEREERTR 


Ihr ganzer Körper ſchauderte zuſammen bei 


dieſen Worten. Ste dachte daran, daß Nichard 
Wardour ganz ebenſo geſprochen. 

„Frank!“ fagte fie leiſe, iudem ſie ſeinen Arm 
faßte, „vergiß es nicht: ich binde es Dit auf die 
Seele — ich fordere es von Dir als das erſte 
Opfer Deiner Liebe — lein Meuſch darf wiſſen, 
daß wir einander verlobt ſind, bis ich Dir die 
1 gebe, ea eine zu machen. Erinnere 

ets daran, Frank!“ - 
Er leiſtet ihr ein heilige® Verſprechen. Sein 


Sein Arm ſchlingt ſich leiſe um ihre Taille 
— ſein Mund wiederholt flüſternd die ſchönſte 
Frage des ganzen Lebens — ſeine Lippen berühren 
faſt das kleine, roſige Ohr: 

„Clara, liebſt Du mich?“ 

Ste ſchließt die Augen, als wenn ein Wonne⸗ 
ſchauer über fie gekommen — ſie hört nichts 
als jene Worte, die wie flüſſig Feuer durch ihre 
Adern rinnen. . ſie fühlt nichts, als den beſeli⸗ 
gabe Druck feines Armes ... und vergeſſen 
ind Miſtreß Crayford's warnende Worte — ver⸗ 
geſſen ift Richard Wardour . uur ein Gedanke Arm macht den Verſuch, noch einmal ihre Taille 
blüht und duftet in dem keuſchen Mädchenherzen, der zu umſchlingen; jetzt aber behält fie die Herrſchaſt 
Gedanke ihrer erſten, unausſprechlich ſchönen Liebe. uber ſich ſelbſt, jetzt hat fie die Kraft, ihm dieſe 

Ihr Kopf finkt an feine Bruſt, und fo leiſe Gunft zu verwehren. 
ſie auch die bejahende Antwort auf ſeine Frage „Laß mich jest, Frank!“ ſagt fie, ſich ſauft 
lispelt, ſein auffauchzendes Herz hat ſie verſtan⸗ der Umſchlingung entziehend; „geh und bringe 
den. Seine Hand hebt das ſchöne, geſenkte Haupt mir Miſtreß rahford; ſage ihr, ich ließe fie herz⸗ 
empor, ihre Appen begegnen ſich im erſten Kuſſe, lich bitten, zu mir zu kommen, ich hätte noth⸗ 
ihre Seelen ſchwelgen im Himmel. wendig mit ihr du ſprechen — ich bitte Dich, ge⸗ 

Clara iſt die Erſte, welche den Weg zur Erde liebter Frank, thue es mir zu Gefallen und ge * 
wiederfindet. Dem jungen Manne bleibt nichts anderes 

„O, mein Gott, was habe ich gethan? ruft übrig, als ihr zu gehorchen. Seine Augen tranken 
ſie, wie faſt immer zu ſpät aus der Umarmung noch einen langen Zug von ihrer Schönheit; dann 
aufſchreckend. eilt er fort, feinen Auftrag auszuführen, der glück⸗ 

„Du haſt mich glücklich gemacht, Engel des lichſte Menſch im ganzen Saal. 

Himmels“, antwortet Francis Aldersley; „wenn Vor kaum zehn Minuten war ſie nichts weiter, 
ich jetzt zurückkomme, mache ich Dich zu meinem als feine Tänzerin: jetzt war ſie feine angelobte 
Weibe!“ Braut — ſein künftiges Weib! a 


P 3 SEEN GEGEN t! ʃö: : GREEN 

* — — — ͤ— a „ 
zuhte die Laſt ſchwerer denn zuvor auf Claras 
Seele. Sie iſt zu unglücklich, um den belebenden 
Einfluß des Tanzens wohlthätig empfinden zu 
können. Eine einzige Umkreiſung des Saals 

genügt ſchon, ſie vollſtändig zu ermüden, und ſie 
bittet ihren Tänzer, fie wieder in das Gewächs⸗ 
haus zurückzuführen, das bei ihrem Eintritt leer 
und kühl ift, wie es geweſen. Sie nimmt auf 
einem kleinen, zwiſchen blühendem Geſträuch ver⸗ 
ſteckten Sopha Platz und macht einen ſchwachen 
Verſuch, den jungen Mann von ihrer Seite zu 
entfernen. 

„Ich will Sie nicht vom Tanz zurückhalten, 
Ne fagt fie, mit leichtem Neigen 
es Kopfes. 

Aber er hört nicht auf die entlaſtenden Worte, 
ſondern ſetzt ſich zu ihr und heftet ſeine Blicke 
auf das liebliche, niedergeſenkte Antlitz, das ſich 
nicht zu ihm zu erheben wagt. 

„Nennen Sie mich Frank!“ flüſtert er leiſe. 

O, wie gern hätte ſie ihm, den fie von Her⸗ 
zen liebt, den vertraulichen Namen gegeben; aber 
Miſtreß Crayford's warnende Worte halten fie 
davon zurück. Ihre Lippen bleiben geſchloſſen. 
Der junge Offizier rückt ein wenig näher und 
bittet leiſe um eine andere uf: — Die Männer 
benehmen ſich alle gleich bei dieſen Gelegenheiten; 
das Schweigen ermuthigt ſie immer mehr. 

Be „Clara! Haben Sie vergeſſen, was ich Ihnen 


Obgleich er dieſe Rede mit der Feſtigkeit 
eines Mannes ſpricht, iſt er doch erſt ein Jüng⸗ 


ihn anzublicken, ihr Herz erzittert unter den wechſeln⸗ 
den Eindrücken von Freunde und Schmerz. — 


e 
* . * 


| der Befi 
deſſen Ehefrau 


ert und das Ulrtheil 
Vacha de 


— or 


Aufgebot. 


Für die Grundſtücke Stolzenberg 
8 rg No. 
647, 648 und 649 der oe 55 
ein gemeinfchafttiches neues Grundbuch att 
angelegt und in demſelben als Eigenthümer 
eſiger Auguſt Heinrich Müller und 
kathilde Jeanette geb. 
rd eingetragen werden. Alle Diejenigen, 
weldje an den gedachten Grundſtücken Eigen⸗ 
um oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Jute der Eintragung in das Grundbuch 
dedürfende, aber nicht angemeldete Real⸗ 
“echte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dem 
am 34. November er., 
. Nuts el, 
zor Herrn Stadt- u. Kreisgerichts⸗Ratl 
Affmann (Zimmer No. ee 
* en * 8 
anzig, den 30. September 1874. 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
In dem Concurſe über das 


Schmiedemei 
Welm . . 


Vermögen des 
Ferdinand 
welche 


oder zu 
zur Nr 


den 24. November er., 
Vormittags 11%, Uhr. 
vor dem Tommiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreisrichter Huhn im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Rad = alt 8 . — wird 
geeignetenfalls mi rhand ü 
ben fe berfaleen ben, en 
er jeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelbe N 
Anlaı en bei Aae rſelben und ihrer 
eder Glaubiger, welch icht i 5 
En — —.— fine Wohnfig bat, muß 
ug ſeiner Forderung ei 
._ biefigen Orte dene der ge 
Pen ei uns berechtigten Bevollmächtigten 
dies und zu den Akten anzeigen. Wer 
— Grbemläßt. kann einen Beſchluß aus 
— runde, weil er dazu nicht vorgeladen 
— bier nicht anfechten. Denſenigen, welchen 
N chte an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
55 — nine 1 Noce Breitenbach, 
ergglene cepell zu Sachwaltern 
anzig, den 1. Octobr. 1874. 
Kal. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das dem Beſitzer Johann v. Gruchalla, 
Beſitzerſohn Johann v. Gruchalla, Ba⸗ 
ſilius v. Gruchalla und der Lucianng 
gende e n dee Blegne, Im Hoe 
b niewo belegene, im o⸗ 

De che sub No. 2 Kr HR Grund- 


0 
am 24. November 1874, 


„ Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1 

im Wege der be aide dn verſtei⸗ 
ber die Ertheilung des 


am 25. November 1874, 
= Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 1 verkündet iverben, 
rd 3 — — der der 
e unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 101 Hect. 65 Are 90 Meter}; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
— zur Grundſteuer veranlagt worden: 
eh en welchem das 
ebäu e 
wander — eſteuer veranlagt 
er das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle und Obpothetenſchein 
können in unſerm Geſchäftshauſe, Bureau 
II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Söpothelenbuch be⸗ 

ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Caxthaus, den 24. September 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


im 


Der Subhaſtationsrichter. (20% rr 


Frs. 3. 85, 
wierteljöhrlicher Ahonnements- Preis, 
Der Bazar ift die elegantefte Moden“, die nützlichſte Familienzeitung . 


8.1.30 rb. 


2046) Bank⸗ und 


Molkerei⸗Ausſtellung. |E 
für die Provinz Preußen. 


gramm eu. Anmeldeformulare vom Geſchäfts⸗ 
führer, Gen.⸗Selr. Martiny in Danzig 
zu beziehen. (107 


von Blumen und Bou⸗ 
2 quets, welche nur noch 
von Prauſt aus befördert 
werden, in unveränderter 
Weiſe fortſetzen. 


A. Rathıke & Sohn, 


0 
1 
u 
2 


BRETT 


—— — — 


Anmeldungen bis zum 20. October Pro⸗ 


Dem geehrten Pur 
blikum zur gefäll. Nach ⸗ 
richt, daß wir vom 1. Oet. 
unfer Geſchäft von Sands 
grube 14 nach Sandgrube 
24 verlegt haben und daſ⸗ 
felbe bis auf den Verkauf 


Kunſt⸗ und Handels⸗ 
Gärtnerei. 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
3 - 


empfiehlt feine 
fowie feinen transportabeln, 
Apparat bei Aſthma, Emphyſem und bei 
beginnender Tuberkuloſe. 

Sprechſtunden von 


zu haben a Stü 


lehrt durch Abbildung und Beſchreibun 
die Eelbftanfertigung aller en 
aus dem Bereiche der Mode und weib⸗ 
lichen Hand⸗Arbeiten nach dem modern⸗ 
ften Geſchmack. Jährlich erſcheinen über 2000 
Abbildungen und gegen 300 Schnittmuſter 
in natürlicher Größe, Original⸗Meuſter für 
alle Sorten Stickerei, Häkel⸗, Strick- un 
Phautaſie⸗Arbeiten. — Die belletriſtiſ 
Nummer bringt Novellen, Eſſays, Mu 
Räthſel, Rebus, Schach. Recepte, Corre⸗ 
ſpondenz mit Abonn., Modenberichteꝛc., ſowie 
lläſtrationen berühmter Künſtler. 
Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer im 
Umfange von 1—2 Bogen mit vielen Illu⸗ 


Amerikanische Anleihe-Coupons, 
per 1. November c. fällig, 


Gekündigte Amerikanische 1882” Anleihe: 


löſe ich ſchon jetzt zum höchſten Courſe ein. 


Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


Dr. W. Hanff, 
reitgaſſe 123, 5 
Apparate zum Galvaniſiren, 
pneumatiſchen 


8-10 u. 4—5 Uhr. 


Die Rennenpfennig’schen 
approbirten Hiihnerangen- Pfläfter- | 
chen find vor wie nach nur allein echt 
ück 1 pr bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe No. 38. 


So eben iſt erſchienen die 35. Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutz N 
Rathgeber f. Männer jeden Alters von 
Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ 
lung (25jährige Erfahrung!) von 


Schwäche- 


Werthes. 1874. 
20 Sgr., auf eine Weiſe und in Wor⸗ 
ten aus, welche ich aus Rückſicht für 
die dort Angegriffenen und Charakteri⸗ 
ſirten hier nicht wiederholen will. 5 
Aber für Pflicht halte ich es, auf 
jenes vernichtende Urtheil hinzuweiſen 
und das Publikum hierauf aufmerkſam 
zu machen, damit es erkennen kann, 
welchen Werth, oder vielmehr Unwert 
dieſe beiden Schriften haben, und ſi 
von den verlockenden Anzeigen darüber 
in den Zeitungen nicht bethören al 
(Dieſe Urtheile find zu leſen auf pag. 73 
und pag. 122 des Hahn'ſchen Buches.) 
Man achte darauf, die echte Aus⸗ 
gabe meines Buches, 
die 35. Original⸗Auflage } 
von Laurentius 
zu bekommen, welche einen Oetav⸗Band 
von 282 Seiten mit (H 04540) 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem Na⸗ 
mensſtempel des Verfaſſers verſiegelt 
iſt. Dr. L. 2077 


Der Bazar 


d 
e 
k, 


23 


5 jetzt 


10s) 


Erscheint jeden 


Wie hat man 


Geburten, Heirathen und Todesfällen zu 


den 
Beſtimmungen des neuen Civilſtandsgeſetzes 
5 zu genügen. 5 
Preis 11, Sgr. = 15 Reichspfennigen. 


Danzig. 


Her 


Käufers. 


2047) 


So eben erſchien: 2 


II 
Dienſtag, den 6. October 1874, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 
Norwegiſche Bite vom 
Fange KK, K, M, M 


aus dem Schiffe „Nordſtjern“, Capt. Svanberg. 
20588) 


N N d 
n 2 . 2 au W 2 
— . — — — — — — — — 


Braunschweiger 20-Thlr.-Loose 


4 Ziehungen jährlich. Haupttreffer 80,000 Thlr. 
offerire ich zum Kauf auf Abzahlung, monatlich 1 bis 2 Thlr. f 
Schon nach erſter Abzahlung ſpielt das ganze Loos zu Gunſten des B34 


f N m 2250 en 
1874 ab bei Uhren⸗Geſchäft 


on 
A. Bckermann 
(Firma: 15 G. Aberle) 
befindet ſich 
N ME” Breitgaiie No. 20. _ 


ſich vom 1. October 


verhalten? 
Practiſche Anweiſung 


A. W. Kafemann. 


* 
75 


Kropf oder Drüſen⸗ 
Pulver. | 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei ® 
Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der 
Pferde, ſelbſt in den baxtnäckigſten 
Fällen, mit dem beiten Erfolge ange⸗ 


wandt. . h 12 „ 
Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs Futter, welches alsdann mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 
pro Packet 6 Pr a nn. 
Beſtellungen nimmt für Denz 
entgegen (226 1 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 8 
vis-à-vis der Großen Krämergaſſe. 


Großer 
Ausverkauf. 


5 Wegen Aufgabe der Gärtnerei ſollen und 
müſſen Langgarten No. 38 eine Partie 
Blattpflanzen, darunter ſehr ſchöne Mufa, 
Palmen in vielen anderen Sorten, Camellien 
mit ausgebildeten geſunden Knospen, die 


©. über 
dene 


Ehrlich. _ 


Mellien. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 


empfieblt zu Festgeschen KEN in: reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


a 


SEN 


wur 


Verlag 


Mein Bier⸗Verlags⸗Geſchüft befindet ſich 


Hundegaſſe 34, 
nahe der Mälzergaſſe. 


von WIEGANDT, HEMPEL & PAREY in Berlin, 


bei wenig Pflege zu Weihnachten blühen, 
hochſtämmige und wurzelechte Remontant⸗ 
Roſen, ein Sortiment dankbar blühender 
Staudengewächſe, wilder Wein, Sedam 
reebram für Gräber und Steinpartien, 
Gartenbänke, ſauber gearbeitete und ‚ie 
ſtrichene Roſen⸗ und Baumpfähle, bi ig 
verfauft werben. (225 


Hier am Orte iſt v 
ein neues, ſchönes 
Geſchäftshaus, U _ 
beſte Lage, mit frequenter Reſtauration 
Miethsertrag 


erſetzungshalber 
(5959 


lung 2500 Thlr. ; ' 
unter Nr. 1778 in der Exped. d. 3 
einzureichen. 


16. Milchkannengaſſe 16. 


Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 
Bier Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ 
und Weinflaſchen in grünem und halb⸗ 
weißem Glaſe W billigſtem Preiſe, nament⸗ 
lich auch für Wiederverkäufer. 
2257) Hugo Scheller. 
rainröhren ſowie gelbe Mauerſteine 
ſind vorräthig auf der Ziegelei in 
Kahlbude. (2113 


Robert Krüger. 


Tundmirt hnfliche Stelle 


Grosse illustrirte Zeitung für die Interessen der Landwirthschaſt. 
Gartenbau, Forstwesen, Fischerei, Hauswirthschaft, 


3 —— 


Deukſche 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


in vorzüglichſter Qualſtät empfiehlt 
Lenz, 
267 Schießſtange 3. 
Catalog ſteht koſtenfrei zu Denſten. 


Portland-Gement, 


mit Hinzuziehung von 


Jagd und Sport. Cammin-Gristow, 
Chef-Redacteur: Oeconomierath Hausburg. beftrenommirte Bormmerfhe Marke, offerirt 
General-Secretair des vom Commiſſions⸗Lager 


Deutschen Landwirthschaftsrathes und des Congresses 


91 Zimmerstr. 


Duisburger Hütte, Duisburg a. Rhein 
Fertige Dampfkesselböden 


von 300m/m bis 1900 Durchmesser, in Abstufungen von 100 zu 100 Millim, 
Ebenso saubere Arbeit als prompte und exacte Lieferung wird zugesichert, 


Norddeuischer Lloyd. 


ſrageſte Ser . 9 8 k 

eſtellungen werden jederzeit von 

allen Buchhandlungen und Poſtauſtal⸗ von Bremen 

ten angenommen. Erſtere liefern auf Wunſch Berlin“ 7. Oet 

Probenummern zur Anſicht. Neckar w 10. Oct. 
Hohenzollern“ 13. Oct. 
Donau“ 17. Oct. 


über Ha . 
Paſſage⸗Preiſe nach Rework: Erſte Cajüte 165 Thaler, ern Cajüte 100 Thaler. 
— Zwiſchendeck 30 Thaler. 
5 Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend. 


nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländi 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Tontract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 


Mittwoch und Sonnabend. Preis pro Quartal’; 
Wirksamstes Annoncen-Organ (Zeile 3% Sgr.) 
Um Verwechselungen zu vermeiden, beliebe man bei Bestellung der Presse 
(4. Quartal 1874) bei der Post anzugeben! Im 1874 Post-Zeitungs-Katalog verzeichnet 
im X. Nachtrag Nr. 857 A 
Probenummern versendet gratis und franco die Expedition in Berlin Er f 
(1185 


F. W. Lehmann, 


5644) Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
7. 8000 Etr. Rüben 
habe ich vom 1. October ex. an nach der 


Zuckerfabrik Lieſſau zu ſchaffen und können 
ch Schiffer zur Kapla ns melden. 


er, 
1827) Grünhof bei Mewe. 


r 
8 
Ein Wald 
in Galizien zu verkaufen, beſtehend aus 
34,907 Stück bochſtämmiger Eichen von 
12—30 Zoll Durchmeſſer, 1% Meile von 
der Bahnſtation Sieht, welche die Ver⸗ 
bindung mit ver Taan bis Danzig bei 
Trzemnsl srölinet und 2 Meilen vom 
lüſſe Duieſter, wilder den Wald mit 
Odeſſa verbindet. Näheres beim Eigen⸗ 
tümer Dr. Stephan Cſäthi Szabs in 
Miskolez, Ungarn. H 22921 (1674 


7Slück fette Ochſen 
(von der Weide), 
4, Jahr u. 3 Jahr alt, 
find zu käuflich zu Haben 
bei H. Mürau, Altmün⸗ 


Deutscher Landwirthe. 


Thlr. 


fabrioirt 


Postdampfschifffahrt 
nach Newyork una Baltimore 


nach Baltimore 


Ohio ** 21. Oct. nach Baltimore 
⸗Newyork e 5 
a ee. S Neef ſterberg pr. Marienburg. 


Havre, ** über Southampton 


Kolkau 


bei Neuſtadt Weſtpr. 


Am Dienſtag, den 13. Oet. c., 
12 Übe Mittags, 


beginnt der Verkauf von 


Strassburg f 6. Dctbr. Hannover 3. Novbr. Frankfurt 1. Dechr.| i 
n 20. Oelbr. GeneralWerder 17. Nov. Strassburg 15. Decbr. = ee 1 2 5 
a 1 Havana und Neworleans: Cajüte 210 Thaler, Zwifhended| 15 1: bis 2% jähr. Rindern und 
— — D Ca ig iu 
Martin Goldstein, Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derfelben mit der An⸗ e ee 


che Agenten. in faſt neuer Beiſchlag von Sandſteinen 


und Bun iſt Johannisgaſſe No. 36 zu 
verkaufen. Näheres Breitgaſſe 79. (2165 


He Morgen 8 Uhr wurden wir durch ö PIE N a N CCTV erxſchaſtl. Diener und gutſcher weift nad 


ie Geburt eines kräftigen Knaben er⸗ = e . ee ar! : ı BL 2 1 

. 5 Ynzeige ftatt er Mel⸗ So eben eingetroffene Neuheiten In 2 De Sele neh Heede 
ung allen Verwandten und Bekannten. 85 8 8 ; r 
Garwinden, den 1. Vetober 1874, | ME Roben- und OCostümstoffen eee, it bei haben Ochait Tobatp Bl 
933 Julius Haſſe und Frau. Reinwollene Velours und Foplins, einfarkig, FR mi: lich Ar bef e b nf die 2.3 f ector⸗ 
25 schottische Tartans in gewählten Dessins; ſtelle 3 5 275 inn ichn 


9) 
Schulbücher, N ferner 8 englische Lama- Tücher 7 = Sue 3. Tofortigen Antritt eine W 


2 8 A empfehlen in reichhaltiger Auswahl. feine Küche verſteht c. 60% 
Wörterbücher und Atlanten F. W. Faltin & Co. Nachfolger, / a pas e 


in dauerhaften Einbänden, RR K N. Regler. F. W. Wedemeyer. 2242) Chottſchow per Zelaſen. 
Vorräthig in der Ag | Langgasse 13. 2254 NL einer belebten Provinzialſtadt une 


L. Sauniers schen Buchhandlung, 72 . Danzig iſt ein Laden, in dem feit 
150—200 Cartons, 


as 


Jahren ein Manufacturgeſchäft mit 


= | auf. Gartenlaube — Daheim 
Abonnements — Hausfreund — Sonntags- 


Scheinert, 3 8 8 2 S Berker von ſofort zu vermiethen. Se fe — 
S blatt — Familienzeitung — Kiadderadatsch — Ueber F . faſt neu, in verſchiedenen Größen, ſind billig 3 fer hl —— n > 
4 Land und Meer — Baar — Modenmelt — Victoria - <” 2. lau verkaufen Jopengaſſe 23. 3 (2207 A mL Out neben. 1 
S Unsere Zeit — Gegenwart — Westermann’s Monats- 555 2. Ein Eiſenſchimmel⸗Wallach, 6 Jahre Vorſtädt. Graben 2 
1 Un fl f z hefto eto. eto. für das jetzt beginnende neue Quartals = eK 25 alt, 3“ groß, die Vorderhufe in Folge] iſt zum 1. October ein anſtändig möblirtes * 
* 5 nimmt entgegen. 8 8 * 8 8 N Don und en n it | Zimmer, parterre, zu vermiethen. al 
E 2 ir No 0 2 Sep be Dre N 
In meiner höheren Töchterſchule Th. Anhuth, "5238 October aus dem hicfl n e Vorſtädt. Graben 3 3 
8 ber Su EI Buchhandlung, Langenmarkt 10. * ſſchwunden, wahriheinli geſtohlen. Es wird ſt die Barer beſtehend aus? 
Unterricht — — = Vormittag e hatt N e en vl > gm Betretungsfalle gegen] Zimmern nebſt Zubehör, auch zum Comte x 
r e e 85 wi 8 8 11 chic en und Belohnung 1 geeignet, ſofort zu vermiethen und daſeſtſt u 
r die e en Klaſſen werde prä Mac kan bei Danzi in > ke j N 
ich täglich zwiſchen 10 und 1 Uhr In der Martz Rn e e, Eine herrschaftl. Wohnung, % 1 
bereit ſein. W — 11 t 4 h 5 . er 9 artua Herberge zu Danzig, - schönster Lage, im Mittelpunkte ah N 
5 ee ein-MOostric N J Spendbaus No. 7, finden orbentliche berge bestchend aus I Saal, 3 Sam, 
Hulda Dühnel . y 3 7 5 8 Mädchen gegen 2½ n tägliches Koſtgeld I Bodenzimmer, Küche, Böden, 
Du ’ nach franzöſiſcher und Düſſeldorfer Art bereitet in vorzüglicher Qualität lufnahme, und wird ihnen ein paſſender Wasserleitung u. Kanallsirung: b 
Heiligegeiſtgaſſe 89. zu weſentlich ermäßigten Preiſen offerirt von Ben une Mädch 3 12 Sr ist sogleich zu vermiethen, Näh, in der Ri 
2255 Ü fi e Mad en aſſelbe Hono⸗ E :d. d. Ztg. 2240. 
50 55) Bernhard Braune. rar zum Dienſt — en Sonnabend Pen 17 d. M. Abende 
2 2 * * * A * . ., * * 
Petrischule. o. Cwalſgn A. v. Diele E. Gotoichmiot.] S. 7 e farin dee Gt. dere Aue f 
Oeder enn des, tee ce den 15 al 78. Safe. M. Laer Hagen ür die ee an Nee 
2 : INF Te Be er rem Fra * muten - ‚7 
Bir: u ai tn Chir di | ma DT ( 
geſehen von den ſchon Angemeldeten nur in * Pr 0 : Wirthfihaften A über feine ande . wien Desk ee 5 
Prima, Ober⸗Tertia, Quarta und der Vor⸗ f er darkeit ſehr Atteſte hat, ſucht v 1 r 1 
Kae) van en Ube dag e, Sul Sämmtliche Neuheiten in eine Sele. rechner . Ww. Helin Zingler s Höhe. 
ereit ſein. angs⸗Zeugniß, Impf⸗ 2 per Pottangow i. Pomm. erbeten. Sonntag, den 4. Octbr. 
u ee Schüler Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots Enn. ade We 8 nn? 6 a 0 1 f 
. in der Wirthſchaſt erfahren, wün 1 “ 
2249) F V. Ohlert. und Rotonden die Leitung e, Häuslichkeit zu übernehmen. BR O * 
— hr nn ur + . * 
Schul 7 Anzeige. E für Damen und Mädchen eee B Entre Pie 4 Ute, 
„Der Wintercurſus in der Ebert ' chen Bet 2 Fe ace en Gecumpuner DD Berner ale, e 3 Ga Kinder 1 u 1 
None ee begiumt nadı ven Serien, Anzüge und Ueberzieher RP! r 
onnerſtag, den 15. Octbr. Zur Annahme 7 BA Altmünſterberg poste restante erbeten. Brauere 6 
neuer Schülerinnen wird Frl. A. Mann: für Knaben von 216 Jahren Tin nüchterner, zuderläſſiger Milchfahrer Sen ac = 
hardt Montag u. Dienſtag, d. 5. u 6. Det. | gem empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen wird für das Gut Neuſchottland No. 7 S 
ſowie Dienftag u. Mittwoch, den 13. u. 14. eſuch. Hema Keflectirenbe können ſich OGNMOER TI. 
Det. im Schullokale, Heiligegeiſtgaſſe 103, | daſelbſt melden be ne } (2306 s 
bereit fein. 2135 [9 SI 2 9 angga E + * elndregs Wofchte. . g 
Die Direction der Ebert'ſchen 5 . r v ⅛—“ vb Im großen Saale des = 
höheren Töchterſchule. FE A RE ES Ein tüchtiger & d Mi Shi 
ET —  — | — EN er Hedr.⸗Wilh.⸗Schützen⸗ ! 
0 rerinnen Seminar ee . i n Conditor⸗Gehilfe haufes. 1 
5 * * 32 D. 1 N fat 7 
zus dagen bee Den Herren einj. Freiwilligen n e eee eee ee 
3 N au ee + Hi 8 ae werden 2951 Expedition dieſer 3 Letzte 8 
October. ie 1 j 5 eitung unter 2199 erbet h 
Sehrerinnen. räfusgen A — 5 im Mili 1 ir Eher ER abrik zu a Wir * 1 8 nn große Vorſtellung des n 
jächſten Jahre nicht mehr in Marienburg, = = itgaff f 
ſondern in Marienwerder Matt. Dos una K vnn r Herrn Nic. Kaslow, 
Honorar beträgt monatlich 3 * Anmel⸗ 5 Pacht⸗ Geſuch N Magiker des Südens 
dungen nimmt entgegen ner I 0 ger x + in der indiſchen und egyptiſchen Magie, . 
der Director 7 = Ein Reſtaurant erſten oder mittleren A t d N 
Warienwerd 4 — 57 erg Kohlenmarkt 13, Ranges, mö Ham Bi Sat Narr? pi ohne ppara e un 1 
yo arienwerder, den 1. October 1874. ur Lieferung von Extra⸗Uniformen unter Zuſicherung reeller Bedienun ucht. Offerten mit ſpezieller 
Nr in ital. B uchführung gr und | 4 ; und billigſter Preiſe. 8 92030 Vortheiltiſ e. 
ohne Führung des Memortals, Jour⸗ Kaſſenerö Gh he Kafang 74 uhr 


nal⸗, Debitoren⸗ u. Creditoren⸗Conto, mit | & 
Berechnung der Zinszahlen, einf. Gewinn | 
u. RE ee erfichtlicher und | 4 
verdeckter Unterbilanz), Sorrefpondenz, im 


e der Plätze: 
1 Platz (numerirt) 158 2. Platz 
10 &, 3. Platz 5 4 


SER bar ed — 2 
merirt) à 12 „ 2. Platz a 0 
3. Platz a 5 &, in der Condſito⸗ 
rei des Herrn Grentzenberg und in 
der Cigarren⸗ Handlung des Herrn 
Rovenhagen zu haben. 

„Es iſt vor Anfang der Vorſtellung 
einem Jeden aus dem Publikum ges 
ſtattet, die Bühne genau in Augenſchein 


. 1 3 We ad b 8 1 
H. Hertell, Pfefferſta 4, Etage. 
en verehrten Damen meiner Kundſchaft 

zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
meine Wohnung von der bag No. 19 
nach der Jopengaſſe No. 29, 2 Tr., 


Zu geſchmackvollen Zimmer⸗Decorationen empfiehlt eine Partie 


Oeldruckbilder 
verlegt habe. 


in eleganten Rahmen 
Alle mir zu Theil werdenden Aufträge] 
5 Zur mein Deanufacture u. Tuchgeſchäf 


führe . und . . 01 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen = i Nenhachee nd zu nehmen. 
5 uche ich per ſofort einen ſehr tüchtigen, 

250 ee ame E. Doubberck, Buch- u. Kunsthandlung, e be) Theater-Anzeige. 

Englisch 1. Langenmarkt 1. (2155 W 8 N Sonntag, den 4. Oetbr. (Abonn. suspendn.) 

5 ö Philippine Welſer. Schauspiel in 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 5 Act il v. 
England lebte. Näheres Breitg. 64, part. Montag, a S b. Nenn e. 14.) 


links, Dienſtag und Freitag von 2—8. gen Verkäufer. Biieſliche Mel Kauft. Große Oper in 5 Acten von 
as Atelier für Reparaturen 


* a ri u dungen an 25 
0 9 Ch. Gounod. 
1 1 fi) Auguſt Eaner, Dienitag, den 6. Oetbr. (1. Abonn. No. 15.) 
D befindet ſich von jent zwei 0 Stearin- und Paraffin-Lichte 2 8) 8 — Rt Die Schule des Lebens. Schauſpiel 
Treppen hoch. 


in allen Packungen und Qualitäten von 5 Sgr. pro Pack an bei 3 eee in 5 Acten von Raupach. 
22 Jangenmarkt Langenmarkt 5 ortigen Antritt ſuche ich einen] Mittwoch, den 7. Oetbr. (1. Abonn. No. 16) 
Aug. V. Dühren, 1 No. 3. Albert Neumann, No. 3. 0 Z men algen ee Der Geizige. Lußſpiel in 5 Aeten 
8 7 “ 0 2 
Sauberer uf 13 n eee : 2194) gäſchtentbaler Weg 7. 1. Claſſe. Luſtſpiel in 1 Act von H. 


loff, von Weoliere und Im Warteſalon 
5 . ee lo Fee e den feel De 8. Oct. (1. Abonnem. No. 17.) 
Plötzlicher Tod aller Inſecten 


Für mein Wanren⸗ und BE 
Putzgeſchäft ſuche ich einen tüch⸗ 


— 


2264) 


Geſchäft ſuche ich von ſogleich einen N. ©: H 
g 5 im Schrift Vollſtändig neu einſtudirt: Der Wam⸗ 
jungen Mann, der im Schrif lichen etwas pyr. Romant. Oper von H. Marſchner. 


Freitag, den 9. Detbgr (1, Abonn. No. 18.) 


leiſten kann und womöglich polniſch ſpricht. 


— — rn 


ir di 8 Perſien bez Nathan Goldſtandt, W 
Mein Geſchäft befindet ſich | durch das In sec ten 0 uber . N 9173) N zone 8 Galle SR — Trauerſpiel in 5 
s Ole em Mffesurang-@eichäft der deen Sonnabend, den ‚10. Oaaober, bleibt das 


mit dieſer Branche ſowie mit der dopp. 

Buchführung vertrauter, tüchtiger junger 

Mann von ſofort oder 1557 gefucht. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 


Dieſes Vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg U einen freien 
Raum, in Manerritzen, Möbel, Matratzen ꝛc, geſchleudert wird, bricht mit Ge⸗ 
walt wie eine Wolke kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte 
der kleinſten Inſecten ein und vernichtet ſie auf Nimmerwiederkehren. 


Theater geſchloſſen. 
Sonntag, 11. Oetbr.  (Abonnem. ensp.) 
Die Zauberflöte. Große Oper in 3 


Acten von 9 


etzt 
Muchkannengaſſe 16. 
1 5 Scheller. 


reis des Pulpers in Schachteln à 2%, 5, 77, 15 r u. 1 W. 8 K. 1% . Stellungen und Gebaltsanſprüche werden — „ 
Pres der Blaſebälge a 5 und 7½ x pro Stück. unter 2041 in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten Selonke’s Theater, 


— und Diescrelion zugeſichert. 2 15 rohe 

Gebrau ef u Eine Bonne Pee e 9870 5 
Gegen et Blafebal b de er zu tödten, fülle man ſuche ich für 2 Knaben von 4 u. 5 Jahren] Hiſtoriſches Puftipiel, Fünf Minnt 

? j gu. beſtreue damit die Hunde, um fofortigen Eintritt. Meldungen unter] Aufenthalt. Komiſche Scene mit Geſanz. 
Flöhe, Länfe und Motten. y Katzen, das Geflügel, die Pelze, Stoffe u. f. w. Einſendung der Zeugniſſe ſehe een Drei Naar Stiefel. Schwank. Der Bole 
N Groß⸗Nappern, Kr. Oſterode Oſtpr. und fein Kind. Chbaralterbild mit Gefang. 
20240 Cl. Kumbruch. Das Forſthaus im Walde. Ballet 
ine gepr., erf, ſedoch unmuſikal. Erziehe⸗ J 
rin, w. Stelle z. 1. Jan. k. J., dieſelbe 
wäre geneigt, die Kinder mehr. Familien zu 
untere. Adr. u. 2142 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


1 Vergoldergehilſen 
auf Baroque verlangt ſofort (223 
Theodor Kiefeler, Stettin, Schulzenſtr. 10, 

n meiner Apothele iſt zu ſofort oder auch 


eine Commandite, Sack⸗ 
fabrikation ꝛc. u. Lein⸗ 
wand⸗Lager en gros befin⸗ 
det ſich jetzt in meinem eige⸗ 
nen Speicher Milchkannen⸗ 


gaſſe 13. Otto Retzlaff. 


Unterricht im Malen und 
Zeichnen ertheilt 
Pauline Steindorff. 


Anmeldungen dazu werden entgegen ge⸗ 
nommen zwiſchen 12 und 1 Uhr Vormiit. 


Breitgaſſe No. 131/132, 2 Treppen hoch. 


Maſtie⸗Dach pape, 


Ameiſen. ) Man beſtreue damit ihre Durchgänge. 


man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in 
jene Schlupfwinkel und die Inſecten werden! 
herauskommen und verderben. 


Wanzen, Schwaben, 


Dieſe verkriechen ſich in Löchern und Spalten, 
Heimchen und Würmer. 


. Man ſchließe die Fenſter und blaſe das Pul⸗ 0 
Fliegen und Mücken. ver gegen die Dede, dieſe Inſecten werden 


herunterfallen. 

+ Vrodbänkengaſſe 48, SIR ſpäter di AR 

un 5 päter die zweite Lehrlin öftelle durch 

Richard Lenz, vie-a-vis der Gr. Krämergaſſe. einen mit den nölbigen S . 
. 25 8 verfehenen jungen Mann zu beſetzen. 

Freundliche Aufnahme, gründliche Aus 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Debo ! : , 


255 ſowie 
lüſſigen Malie 0 F K b N hf | En junges anſtändiges Madchen ch Leb | 
iller in Berlin, lt ct ei N Haus: | Tel 
zum Aug der Bappbächer abe > ” or 40 0 ger er be Sieröfehaft Bit. d. Wun. auch! h. € 


ingten Schug gegen Durchregnen. befindet ſich ſetzt (2153]“ Näheres ber 9 vandenburg, 11 ee 


F. Staberow, Danzig| Gr. Wollwebergaſſe 8. E e, Tri e. rtait 


Hundegaſſe No. 30. ; | | 


